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Tourismus 

 
Sachverhalt:  
 
Der Tourismus ist für die Gemeinde Enzklösterle ein wesentlicher Bestandteil der örtli-
chen Lebensqualität für die Bürger sowie Entwicklung und Wirtschaft. Als staatlich aner-
kannter Luftkurort im Nordschwarzwald und mit der touristischen Positionierung als Hei-
delbeerdorf verfügt die Gemeinde über verschiedene Angebote, die sowohl Übernach-
tungsgäste als auch Tagesbesucher ansprechen. Hierzu gehören insbesondere die Wan-
derangebote, die touristischen Veranstaltungen, die Tanzwochen, das Heidelbeerhaus 
sowie die Angebote der örtlichen Touristik. 
 
Die Rahmenbedingungen haben sich in den vergangenen Jahren jedoch deutlich verän-
dert. Die Zahl der Übernachtungen und der verfügbaren Gästebetten ist zurückgegan-
gen. Gleichzeitig steigen die Kosten für einzelne touristische Leistungen, insbesondere 
im Bereich der Gästemobilität. Hinzu kommen veränderte Anforderungen an die digitale 
Gästebetreuung sowie eine angespannte personelle Situation innerhalb der Gemeinde-
verwaltung. Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich, die touristischen Angebote und 
Aufgaben der Gemeinde insgesamt zu betrachten und die strategische Ausrichtung für 
das Jahr 2027 ff. festzulegen. 
 
1. Entwicklung der Übernachtungszahlen und Kurtaxeeinnahmen 
 
Die Entwicklung der Übernachtungszahlen zeigt, dass Enzklösterle weiterhin eine rele-
vante touristische Nachfrage aufweist, in den vergangenen Jahren jedoch einen deutli-
chen Rückgang auf Grund von Betriebsaufgaben verzeichnen musste. Während im Jahr 
2019 insgesamt 72.804 Übernachtungen registriert wurden, waren es im Jahr 2022 noch 
71.681 und im Jahr 2023 insgesamt 68.393 Übernachtungen. Im Jahr 2024 sank die Zahl 
auf 61.231 Übernachtungen. Für das Jahr 2025 weist die Statsistik 43.076 Übernachtun-
gen aus. 
 
Parallel dazu ist die Zahl der verfügbaren Gästebetten zurückgegangen. Waren im Jahr 
2019 noch 658 Betten ausgewiesen, lag der Wert im Jahr 2025 bei 429 Betten. Dieser 



Rückgang wirkt sich unmittelbar auf die touristische Leistungsfähigkeit der Gemeinde 
und auf die Einnahmen aus der Kurtaxe aus. 
 
Die Kurtaxeeinnahmen beliefen sich im Jahr 2022 auf 124.728 Euro, im Jahr 2023 auf 
118.864 Euro und im Jahr 2024 auf 104.788 Euro. Im Jahr 2025 wurden nach den vorlie-
genden Angaben noch 78.232 Euro erzielt. Damit ist die Gemeinde mit sinkenden Ein-
nahmen konfrontiert, während die touristische Infrastruktur und die damit verbundenen 
Aufgaben weiterhin finanziert werden müssen. 
 
 
2. Kurtaxe und Meldescheinwesen 
 
Die Kurtaxe ist eine wesentliche Einnahmequelle zur Finanzierung der touristischen Auf-
gaben der Gemeinde. Rechtsgrundlage ist § 43 des Kommunalabgabengesetzes Baden-
Württemberg. Danach können Kurorte, Erholungsorte und sonstige Fremdenverkehrsge-
meinden eine Kurtaxe erheben, um die Kosten für die Herstellung und Unterhaltung tou-
ristischer Einrichtungen sowie für Veranstaltungen zu decken. Hierzu können auch die 
Kosten für die kostenlose Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs durch die 
Gäste gehören. 
 
Im Zusammenhang mit den geänderten Anforderungen an das Meldewesen und der 
künftigen Finanzierung der touristischen Angebote ist die bestehende Kurtaxesatzung zu 
überprüfen. Es muss auch geprüft werden, ob eine komplette digitale Erfassung erfolgen 
kann und somit die Papiermeldescheine entfallen. Dabei sollen insbesondere die Rege-
lungen zu den Befreiungen und Ermäßigungen, die Behandlung beruflich veranlasster 
Aufenthalte sowie die Möglichkeiten einer digitalen Meldeschein- und Kurtaxenerfassung 
betrachtet werden. Die vorliegenden Überlegungen sehen vor, auch eine mögliche Kur-
taxeregelung für Geschäftsreisende zu prüfen. Hierbei wird ein Betrag von einem Euro je 
Übernachtung genannt. Eine entsprechende Regelung muss jedoch mit den gesetzlichen 
Vorgaben und der konkreten Satzung der Gemeinde vereinbar sein. Auch die Behand-
lung von Kindern ab sechs Jahren und weiteren Personengruppen ist rechtlich und wirt-
schaftlich zu prüfen. 
 
Ziel ist eine möglichst einfache, rechtssichere und digitale Abwicklung, bei der die Melde-
daten zuverlässig erfasst und die Kurtaxe korrekt abgerechnet werden können. 
 
3. Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Wildbad 
 
Die Erfassung und Abrechnung der Kurtaxe erfolgt derzeit im Rahmen der bestehenden 
Aufgabenverteilung mit der Stadt Bad Wildbad. Nach den vorliegenden Informationen 
übernimmt Bad Wildbad die Erfassung und Abrechnung der Meldedaten, jedoch keine 
Kontrolle der Angaben. Für die Gemeinde Enzklösterle stellt sich daher die Frage, ob die 
bestehende Vereinbarung noch den heutigen organisatorischen und wirtschaftlichen An-
forderungen entspricht. Eine Neufassung der Vereinbarung auf Grundlage der tatsächli-
chen Aufgaben und Leistungen wäre grundsätzlich sinnvoll sowie die Einbindung einer 
kompletten digitalen Erfassung der Meldescheine.  
 
 
4. KONUS-Gästekarte und touristische Mobilität ab 2027 
 
Die KONUS-Gästekarte ist ein Bestandteil des touristischen Angebots im Schwarzwald 
und ermöglicht den teilnehmenden Übernachtungsgästen die kostenfreie Nutzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs im teilnehmenden Gebiet. Das Angebot kann einen wichtigen 



Beitrag zur Attraktivität eines Urlaubsortes leisten und ist insbesondere für Gäste interes-
sant, die ihren Aufenthalt ohne eigenes Fahrzeug gestalten möchten. 
 
Ab dem 1. Januar 2027 steigt die KONUS-Umlage nach den vorliegenden Angaben von 
bisher 50,29 Cent brutto auf künftig 70,09 Cent brutto je Übernachtung. Dies entspricht 
einer Erhöhung um 19,80 Cent beziehungsweise rund 39,4 Prozent. In der neuen Um-
lage sind auch die laufenden Kosten für den Betrieb der digitalen KONUS-Gästekarte 
enthalten. Außerdem wird die Anreise innerhalb des KONUS-Gebiets künftig Bestandteil 
des Angebots sein. 
 
Nach den vorliegenden Informationen beabsichtigen Neubulach, Schömberg und Bad 
Teinach-Zavelstein, zum 31. Dezember 2026 aus KONUS auszutreten. Für Enzklösterle 
stellt sich daher die Frage, ob das Angebot trotz der höheren Kosten weitergeführt wer-
den soll oder ob eine alternative Lösung wirtschaftlich sinnvoller ist. Bereits jetzt entfällt 
der Zuschuss des Landkreises Calw in Höhe von rund 1.154,92 Euro. Insgesamt ergibt 
sich damit eine rechnerische Mehrbelastung von rund 10.100 Euro gegenüber der bishe-
rigen Situation.  
 
Für die weitere Ausrichtung werden zwei Varianten vorgeschlagen. Bei einem Austritt 
aus KONUS könnte die Kurtaxe nach dem vorliegenden Vorschlag bei 2,10 Euro je Über-
nachtung einschließlich sieben Prozent Umsatzsteuer verbleiben.  
 
Alternativ könnte Enzklösterle bei KONUS verbleiben und die Kurtaxe auf 2,35 Euro je 
Übernachtung einschließlich sieben Prozent Umsatzsteuer anpassen. In diesem Zusam-
menhang wäre zu prüfen, ob die Bemessungsgrundlage unter Beachtung der gesetzli-
chen Vorgaben erweitert werden kann. Insbesondere die Behandlung von Geschäftsrei-
senden und Kindern ab sechs Jahren ist miteinzubeziehen, da diese auch bei KONUS 
abgerechnet werden müssen und die Gemeinde bisher für diese Personengruppen keine 
Refinanzierung der KONUS Beiträge generiert. 
 
5. Erhalt des Prädikats Luftkurort 
 
Das Prädikat Luftkurort ist ein wichtiger Bestandteil der touristischen Positionierung Enz-
klösterles. Es unterstreicht die Bedeutung des Ortes als Erholungsziel im Nordschwarz-
wald und ist mit Anforderungen an die örtlichen Voraussetzungen und die touristischen 
Gesundheitsangebote verbunden. Nach den vorliegenden Informationen ist eine erneute 
Untersuchung erforderlich, um den Fortbestand des Prädikats nachzuweisen. Die Kosten 
hierfür werden in der Präsentation mit rund 11.000 Euro angegeben. Wird die Untersu-
chung nicht durchgeführt beziehungsweise werden die notwendigen Voraussetzungen 
nicht nachgewiesen, droht in den kommenden Monaten die Aberkennung des Prädikats. 
 
Als wesentliche Voraussetzungen werden in den Unterlagen unter anderem zwei Terrain-
kurwege, eine Kooperation mit einem Badearzt, gegebenenfalls gemeinsam mit Bad 
Wildbad, ein Mindestaufenthalt von 2,5 Tagen, mindestens 100 Betten, mehr als 50.000 
Übernachtungen sowie touristische Gesundheitsangebote genannt. Die konkreten Anfor-
derungen und ihre Anwendbarkeit auf Enzklösterle müssen mit der zuständigen Anerken-
nungsstelle abgestimmt werden. 
 
Im Zusammenhang mit dem Prädikat erhält die Gemeinde nach den vorliegenden Anga-
ben Zuweisungen im Rahmen des Fremdenverkehrslastenausgleichs nach § 20 Finanz-
ausgleichsgesetz Baden-Württemberg. Für das Jahr 2026 sind 13.478 Euro ausgewie-
sen. In den Vorjahren lagen die Beträge zwischen 12.007 Euro und 14.766 Euro. 
 



Angesichts der finanziellen Bedeutung und der möglichen Auswirkungen auf die touristi-
sche Vermarktung spricht sich die Verwaltung für eine Verlängerung des Prädikates aus. 
 
6. Offizielle Zusatzbezeichnung „Heidelbeerdorf“ 
 
Die Bezeichnung „Heidelbeerdorf“ ist ein wesentliches Merkmal der touristischen Identität 
Enzklösterles. Die Heidelbeere prägt die Vermarktung der Gemeinde und bildet einen 
wichtigen Bestandteil der touristischen Außendarstellung. 
 
Die offizielle Führung der Zusatzbezeichnung könnte die Wiedererkennbarkeit des Ortes 
weiter stärken. Nach den vorliegenden Angaben würden für die Anpassung der Ortsschil-
der Kosten von rund 2.000 Euro entstehen. Voraussetzung ist ein Beschluss mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln aller Mitglieder des Gemeinderats. Ein entsprechender Be-
schluss liegt bislang nicht vor. 
 
 
7. Personelle Situation im Tourismus 
 
Die touristischen Aufgaben werden inzwischen mit deutlich reduzierten Personalressour-
cen bewältigt. Früher standen eine Tourismusleitung mit 100 Prozent Beschäftigungsum-
fang in Entgeltgruppe 9b sowie eine weitere Mitarbeiterstelle mit 70 Prozent in Entgelt-
gruppe 5 zur Verfügung. Dies entsprach insgesamt rund 1,7 Stellen. 
 
Heute werden die Aufgaben auf verschiedene Beschäftigungsverhältnisse und die beste-
hende Verwaltungsorganisation verteilt. Die Aufgaben umfassen unter anderem die Or-
ganisation von Veranstaltungen, Hochzeiten und Märkten, die Betreuung des touristi-
schen Counters, die Wanderangebote sowie die Organisation der Tanzwochen und wei-
tere touristische Leistungen. Diese Aufgaben müssen auch künftig zuverlässig erledigt 
werden. Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass die zusätzlichen Tätigkeiten nicht dauerhaft 
zu einer Überlastung der bestehenden Verwaltung führen. 
 
Durch die Umstrukturierungen konnten die Personalressourcen deutlich reduziert wer-
den.  
 
8. Tanzen 
 
Die Tanzveranstaltungen sind ein besonderes touristisches Angebot der Gemeinde Enz-
klösterle. Die vorliegenden Teilnehmerzahlen zeigen, dass das Angebot weiterhin Nach-
frage findet, die Auslastung jedoch je nach Termin schwankt. 
 
Der Preis pro Paar lag in den Jahren 2021 bis 2023 bei 458 Euro, wurde 2024 und 2025 
auf 470 Euro und im Jahr 2026 auf 480 Euro angehoben. Insgesamt entspricht dies einer 
moderaten Erhöhung um rund 4,8 Prozent innerhalb von fünf Jahren. 
 
Während im Sommer 2021 zwischen 27 und 29 Paare teilnahmen, lagen die Teilnehmer-
zahlen in einzelnen Herbst- und Winterterminen niedriger. Im Sommer 2026 konnten bei 
einem Preis von 480 Euro wieder 27 Paare erreicht werden. Für den Herbst 2026 werden 
in den Unterlagen 17 Paare ausgewiesen. Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 30 
Paaren. 
 
Ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den moderaten Preiserhöhungen und einem 
Rückgang der Teilnehmerzahlen lässt sich aus den vorliegenden Angaben nicht ableiten. 
Vielmehr sollte geprüft werden, wie die schwächer ausgelasteten Termine gezielter be-
worben werden können. Denkbar sind eine verstärkte Ansprache weiterer Tanzpaare 



und Tanzschulen, die Nutzung des bestehenden Verteilers des Tanzsportclubs Enzklös-
terle sowie eine stärkere Bewerbung über die touristischen Internetseiten und Social-Me-
dia-Kanäle. Die Tanzwochen sollten grundsätzlich fortgeführt und wirtschaftlich ausge-
wertet werden. Dabei sind neben den Einnahmen auch die Personal- und Organisations-
kosten zu berücksichtigen. Die künftige Durchführung muss mit den vorhandenen perso-
nellen Ressourcen vereinbar sein. 
 
9. Touristik und Heidelbeerhaus 
 
Die Touristik und das Heidelbeerhaus wurden organisatorisch neu aufgestellt. Nach den 
vorliegenden Angaben konnten die Umsätze deutlich gesteigert werden. Im ersten Halb-
jahr 2026 wurden Umsätze in Höhe von 586,59 Euro erzielt, während im kompletten Vor-
jahr der Umsatz bei 736,28 Euro lag. Ein abschließender Jahresvergleich ist erst nach 
Vorliegen der vollständigen Zahlen möglich. Zusätzlich fällt inzwischen eine Nettomiete in 
Höhe von 3.420 Euro jährlich an, während zuvor keine Miete angesetzt wurde. Gleichzei-
tig wurden die Personalressourcen reduziert und die Öffnungszeiten verlängert. 
 
Die bisherige Entwicklung spricht dafür, das bestehende Konzept fortzuführen und wei-
terzuentwickeln. Dabei sollen die touristische Beratung, die Präsentation des Heidelbeer-
dorfs und die Verknüpfung mit den örtlichen Angeboten und Veranstaltungen gestärkt 
werden.  
 
10. Veranstaltungen und touristische Planung 2027 
 
Die touristischen Veranstaltungen sind ein wichtiger Bestandteil des Angebots in Enz-
klösterle. Sie tragen zur Belebung des Ortes bei, schaffen Anlässe für Übernachtungen 
und stärken die Wahrnehmung des Heidelbeerdorfs über die Gemeindegrenzen hinaus. 
 
Für das erste und zweite Halbjahr 2027 ist deshalb frühzeitig eine abgestimmte Veran-
staltungsplanung erforderlich. Hierbei müssen die Termine, die personellen Zuständigkei-
ten, die Kosten, mögliche Einnahmen und die notwendigen Werbemaßnahmen berück-
sichtigt werden. Ebenso ist zu prüfen, bei welchen Veranstaltungen örtliche Vereine und 
weitere Partner stärker eingebunden werden können. Das Veranstaltungsprogramm 
muss sich an den verfügbaren personellen Ressourcen orientieren. Ziel ist es, ein attrak-
tives und zugleich wirtschaftlich tragfähiges Angebot zu schaffen, ohne die bestehende 
Verwaltungsorganisation dauerhaft zu überlasten. 
 
11. Digitalisierung und Einsatz künstlicher Intelligenz 
 
Auch für kleinere touristische Gemeinden bietet die Digitalisierung Möglichkeiten, Gäs-
teinformationen effizienter bereitzustellen und die Verwaltung zu entlasten. Insbesondere 
häufig gestellte Fragen zu Wanderwegen, Veranstaltungen, Öffnungszeiten, Ausflugszie-
len und touristischen Angeboten könnten künftig über einen digitalen Informationsassis-
tenten beantwortet werden. 
 
Beispiele sind hierfür die Internetauftritte verschiedener Kommunen, unter anderem Do-
nauwörth, Grainau, Eckental und Kürten. Diese sollen als Ausgangspunkt für eine Prü-
fung geeigneter Lösungen dienen. 
 
Für Enzklösterle wäre beispielsweise ein digitaler Tourismusassistent denkbar, der Infor-
mationen zu Wanderangeboten, Veranstaltungen, Öffnungszeiten, Ausflugszielen und 
touristischen Kontaktmöglichkeiten bereitstellt. Ein solches Angebot könnte die Erreich-
barkeit touristischer Informationen verbessern und wiederkehrende Anfragen reduzieren 
sowie alle Fremdsprachen bedienen. 



 
 
Zusammenfassende Bewertung 
 
Die Gemeinde Enzklösterle steht im Tourismus vor der Aufgabe, sinkende Übernach-
tungsbetreibe und somit sinkender Übernachtungszahlen und Einnahmen mit steigenden 
Kosten und begrenzten Personalressourcen in Einklang zu bringen. Gleichzeitig müssen 
wichtige Voraussetzungen für die touristische Positionierung, insbesondere der Fortbe-
stand des Prädikats Luftkurort, gesichert und bestehende Angebote wirtschaftlich weiter-
entwickelt werden. 
 
Die künftige Gestaltung der Kurtaxe und die Entscheidung über den Verbleib bei KONUS 
sind dabei von besonderer Bedeutung. Ebenso müssen die personelle Organisation, die 
digitale Meldescheinbearbeitung und die Weiterentwicklung der touristischen Angebote 
auf eine tragfähige Grundlage gestellt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat nimmt den Sachstandsbericht zur touristischen Entwicklung der 
Gemeinde Enzklösterle zur Kenntnis.  

 
2. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit einer Anpassung der Kurtaxesat-

zung in Abhängigkeit der neuen KONUS-Vereinbarung im Hinblick auf Personen-
gruppen, Kurtaxeerhöhung etc. 

 
3. Der Gemeinderat beschließt den verbleibt im KONUS und stimmt der beigefügten 

Vereinbarung zu. 
 

4. Der Gemeinderat beschließt die Fortführung des Prädikates „Luftkurort“ und be-
auftragt die Verwaltung mit der Umsetzung. 

 
  
Anlage: 
KONUS Vereinbarung 2027 




















